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Ratschinger Weiße

Ratschinger Scharte

Aufstieg: Man folgt zuerst dem Forstweg über einige Serpenti-

nen aufwärts und geht dann ins Lazzachertal hinein. Über die 
erste Brücke und immer an der linken Talseite aufwärts. Nach 

ca. 6 km bei der Weggabelung links weiter. Nach der Weg-

gabelung rechts um die Bergecke herum und weiter bis zur 

Ruine des alten Poschhauses. Noch weiter taleinwärts bis zur 
letzten Brücke (2200 m). Das Tal gerade weiter und rechts 
einer Schlucht über einen Rücken in eine Ebene (2400 m) hin-

auf. Hinter einem Hügel links herum und oberhalb der Schlucht 

links ins flache Tal hinein. Durch Mulden bis unter das Sandjoch 
(2550 m). Jetzt links bis unter den Gipfelaufbau. Gerade hinauf 
und rechts auf den Kamm (2760 m). Schräg links, sehr steil auf-
wärts bis zum schmalen Grat (2790 m). Über diesen (eventuell 
die Skier kurz tragen) nach rechts und einige Meter in eine 
Scharte hinab. Auf der anderen Seite kurz, aber steil auf die 

Gipfelhochfläche und zum höchsten Punkt mit Eisenstange. 
Das Gipfelkreuz steht etwas tiefer und ein Stück weiter vorne. 

Abfahrt wie Aufstieg.

!  Nach starken Neuschneefällen ist der Weg ins  Larzachertal 
lawinengefährdet.

11 Ratschinger Weiße, 2822 m
 Parkplatz beim 

Bergbaumuseum (1426 m)

 1396 m

 ca. 5 Std.

 skitechnisch: mittel

 mäßig

 Nord

 AV Karte 31/3 Brennerberge; 
Tabacco 038, Sterzing –  

Stubaier Alpen; Tabacco 039, 

Passeiertal; 

 Man fährt durch das Ridnauntal  

bis nach Maiern.

Moarerbergalm

Landesmuseum 
Bergbau


